
✗~ Plan
, B)

a) B-ehr-XI-Y~fla.tn , B) 4- Mlaz
, ß )

Bey. Da die Abbildung ✗ → e
"

stetig und nichtnegativ ist

für ein festes teil und ✗ eine messbare Abbildung ist
,

ist auch die Verknüpfung w → et#-) messbar

und nicht negativ . Die nachfolgenden hrtegnele / Erwartungswert
sind also wohldefiniert .

Nach Übungsblatt 9 gilt für ✗- Maaß ) und tcß

Alt ) = EIN ] = (E)
"

und analog Er Yohan B)

Mylt) = # [e) = (¥] " .

Da Xiy unabhängig und Mxlt) ,Mylt ) < es für tcß

gilt für tel-B. B)

Muy It ) = F- [ e#"
t ] = F- [ et et)

wmbh.IE [etc) E [et") = Mdf ) Mylt)

= (B- )
""

= µ zct ) für 2-~ Matan P)
B- t

Also stimmen die moment erzeugenden Funktionen in einer

Umgebung der 0 überein und noch VL folgt

✗+ Y - Z ,
d.h. XTY Nr ( antaeiß) .

☐



X~B.in Cup)b) Bgh : Xty ~ Binlntmp )
Y~B.in/mip )

Bec. Da Xiy unabhängige ,
diskrete Zufallsvariablen

sind
( gilt mit der diskreten Faitmgsonnet für KENO .

PCXty-kl-e-EPCX-h-epcy-a.ee)
Akku"

= IP ( ✗=L-e) PCY> e)
fv l> K

e-aox~Binlu.pl
= # #e) ph

-e

Ap )
"- ""

(Y ) per ftp )
""

Y~B.inLmp) 1--0

= pkltp)
"" " Ä #e) (2)

lio

Hinweis
= (F) pkffp)

"""

Also gilt IPCXT -1=4 ) = PLZ-- h) thema für Z~Binlni-m.gs)
⇒ Xty ~ Binlwtm , p)

D-



Bel Exporential verteilung ist geditwistos,
dh, for th Exp(x) gilt

P(=S++/ x=s) =14=t) Vtssc

Bei sei anExp(x)

(Astelsist,ist
*S++7
-> St553 -C*5st

Freistresstdie erste
=) X ist gedidituislos



Z



Beh: XYZ paarweise unabhänsize zV #s tikt unebhängig

er: Sei (AP) wie in as und seinen

XIm) = NAC), YIWIzNm(m) 1 zw) = NAs(w)
Da APCA für 1,2,6 and KiTit ZV

mit OA =o1A), 84 = 0(A) und 517) =w(As

Da die Kurden. Von zu über die Unabhängigkeit der

erzeugten E-Algebren definiert ist und es reicht, diese

auf einem s-stablen Erzeuger zu testen, sind

4Y.E much as paarweise unebhängig.

Allerdings ist

Fuxxiz) (0.0.0) =41420, y10, 220)
= DK=0, y=0, 2=0)
-> M(Ann Andr Asl
-P (12223) = A

Aber Ex10)Fy10) Fz(6) = PIA.' IPLA24PLAs'
= bt ***F

=>KYz sind nicht unerbhängig



c) BI . hnhorelliutheit von ZV ¥ Unabhängigkeit

Be Sei D= { wn , wz.ws , wie } ,
1- -PCs) und IP ein W-MEß mit

IP ({wih ) = Es für i-12 & P ( Evil ) = ! fiv F- 3.4

Definiere die zu ✗ey :S→ IR als

✗ ( un ) = 1 , ✗ (ur ) = -1
,
✗(wg ) - 2 ,

✗(un ) = -2

Ylwn ) = -1
,
Ylwv) = 1 , ylw} ) =L , Ylwu ) = -2

Dann ist ✗- Y wieder eine ZV und es gilt

(X -4) tun ) = -1 ,
IX. 4) (un) = -1 , ⇐4) (ws) .-4

,

4) (un ) = 4
.

⇒ EIXY] = c-1) ¥ + C-1) 3- + 4. % +4,1-0--0 .

Mit der Verschiebungstand für die Kovarianz gilt

Karl Ky) = IE [ A- IEIX] ) (4- EEY} ))
= EEX- y ) - EIXJEIYJ

= O - EIXJEIY] = 0
,

denn EEXJ = ¥ (1-1) + (2-2)=0

und analog für Y .

Da HK) MY) < es folgt also auch play ) =D .

✗ und Y sind aber nicht unabhängig ( im Gegenteil .

der Wert von X bestimmt den Wert von Y

eindeutig und umgekehrt ) . So geht z.B .

IP ( ✗-1 , -1=-1 ) = Pkws } ) = 3-
=/ ¥ - ¥ = IP ( ✗=) PIK - s ) .

D



XNNCO ,1 ) , ( Xn ) neue Folge von ZV mit

+
„
= c- 1)

" X Hue IN

1*11413*52
-
⇐ M

+- x Mfizfödx > M-

÷

EEIKXIBexpaxn-xlsd-FOV.ie
> °

gegen

BLB) >↳ f) DX
_ -
> 0 > 0



- -

IP ( {weh : Ingo Xnlw) = Xlw
) } ) = 1

IP ( { w En : him, Xnlw)
# Xlw)} ) = D=

IRA ) = IPC X > f) = HI HI , o )) = In flx ) dx



×>0 , ( Xn) neu Folge von ZV mit Xs -1
,

IPLXN -17=1 - Ja
,
IPCXN -- n ) = Ja In > 2

-

-

D



2) s: Für welche aso konvergient (n) in

verteilung gegen 2

↳9: Sei eso und fit stetig und beschränkt.

Daun gilt

ETfUul]=(-) f(r) + Na fln
- -

-> 1,nsc -> O, u-sus

da aso da aso und

&beschränkt

n-u

- fu) -> EtfUl]

=>T se für alle as o.


